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Calw
Amts-

er Wochenblatt.
und JiLteMgeuzb 'att für den Bezirk.

Nro. 65. Mittwoch 20 . Äug. 1856.

> soll jedoch diesen Versügungcn nicht
uderall nachgekommen »verdeu ; daher
rie pünkrliche Besorgung versilben von
Gemeinderälhen und TheilungSbehör-
den Hiemil unrer dom Bemerken einge-
schärst wird, daß kunfrige Veriäumiusse
mit Oidnruigsstrascn gerügt werden
mußten.

Den 15. Aug . 1856.
K . Oberamtsgericht.

E beu !perg e l.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

N e u w e i l e r.
Oberamts Calw.
(Holz -Lei kauf) .

8lm
Montag den 25 . d. M.

Nachmittags 1 Uhr
verkauft die Gemeiude aus dem Nalh-
haus dahier:

385 Stück grhaucnes Flößholz
vom 70r adwärtö , vv» wel¬
chem sich auch zu Sägholz eig¬
net ,

im öffentliche» Ansstreich, wozu Lieb¬
haber eiiigcladeu werde».

Den 14 . Aug . 1856.
Schuldheißeiramt.

Calw.
(An die Gemeindcräthe und Thei-

"lunqöbehörben) .
Durch Verfügung der K . Ministe

rien der Justn , des Jniicrir und der
Finanzen vom 22 . Äug . 1849 —
Regierungsblatt S . 596 , — ist de» Ciuter Verkauf kein genügendes Anbot
Gemein ! eräthen , beziehungsweise den erzielt wrude , so ist der Unterzeichnete
TheilungSbehörden zur Pflicht gemacht, wiederholt enrsa lvffen, seinen noch be¬
vor, jeder Veränderung j„ dem Bcsize sizenden Gaslhof zum Hirsch nebst 6
von Gürein , ans welchen Gefäll - nird Morgen Guter in der besten Lage mit
Zchntablösungs - Schuldigkeiten haften, noch vieler vorhandener Fahrniß
dem Berechtigte» und wenn dieser die aus freier Hand zu verkaufen. Es
Ablösungskasse ist, das betreffende Ka -!kaiin täglich mir mir ei» Kauf abge-
lueralarnt , je auf de» lezten März , schloffen werden , die Kaufsbedingun-
Juni , September und Dezember cincS'gen sind sehr billig gestellt.

Äußcramiliche Gegenstandc.

Wild  b a d.
(Albeitergesuch) .

Tüchtige und fleißige Zimmergesel¬
len fink» » gegen 54 kr.z bis 1 fl. Tag¬
lohn dauernde Beschäftigung bei

Chr . Schmrd,
ZiMMelMeißel.

L i e b e rr z e l l.
Da bei dein am 20 . März dieses

Jahrs bei meinem Wiiihschaslö - und

JahrS in Kenntnis! zu sezen. Auch
sind durch Verfügung der K . Ministe¬
rien der Justiz und des Innern vom
9. /14 . Mai 1856 — Regierungsblatt
S . 163 — für solche Benachrichti¬
gungen bestimmte Formularien vorge¬
schriebe«. Nach cingclaufeirer Anzeige

Karl Bodamer,
zum Hirsch.

N e u b u l a ch.
Im hiesigen Pfarrhaus wird am

Ticnstag de» 26 . Aug.
von Morgens 7 Uhr an

gegen gleich baare Bezahlung verkaufe
werben:

Garten und Hausgerälh , eiser¬
nes , blechencS und udeneS Kü-
chengeschirr, kupferner Wasch-
kcssil, Porcellain - nnd Glas¬
werk, Badzuber und Wafchgc-
schirr, Schreinwerk, 1 Bücher,
Weißzeug- und Kleiderkasten-,
Kloster trübe u dgl.

Nachmittags 2 Uhr:
1 Bett , MannSklcider , worunter

ein neuer Kircheurock, Kupfer¬
stiche unter Glas und Rah¬
men , Bücher , 8 in Eise» ge¬
bundene Fässer von 3 Juri bis
3 Cimer.

T e u f r i ,r g e n.
Ci» Schrcinergeielle finret gegen

guten Lohn dauernde Beschäftigungbei
Marquardt,
Schreinermeistcr.

Calw.
Es ist von Tcinach nach Calw ein

jSpazierstock in einem spanischen Rohr
bestehend mit einem drei Zoll langen
Knopf von Elfenbein henre verloren
gegangen . Der redlibe Finder wird er¬
sucht, denselben bei Herrn Posthalrcr
Häring  gegen angemessene Beloh¬
nung adzugebe».

Calw.  -
Das Wohnhaus deS verstorbenen

Mezger Weil ist zum vcrmicihen aus-
gcsezt.

Calw.  Nächsten Sonnrag sowie
die ganze Woche' über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Enz,
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Der Unterzeichnete in dem ausschließlichen Besi ; des Haupt - Depots für Wirten,berg chcs rnhmlichst bekann-
lni , siber wirkenden ächt persischen Insekten - Pulvers von dem Selbst - Erzeuger Joh . Zacherl  aus

Sisiis in A >ien zur Vertilgung aller Infekten , Flöhe , Wanzen , aller Gattungen Läufe , Ameisen.
F -ltegcn , schaben , Schwabe « re . hat eine Nicverlage für Calw und Umgegend bei dem > ,

Hnufmimn Immanuel Heermann  in Calw
eiritlet , bei welchem auch die Gebrauchs - Aiiweis .mgen und noch weitere Eigenschaften dieses bewährten Mittels
eiii ujehe » sind . Vorerst liegen Portionen n l2 und 24 kr. zur Abgabe au das Publikum bei Herr » Hermann ->
parat °

» A . Scsilee,
Hauplstätterstraße Nro . 49

in Stuttgart.

Calw
Wege » Wegzugs einer Wittwc aus

der Umgegend , ist ein sehr schöner,
reich blühender Oleander im Wald¬
horn hier dem Bcrkans ausgesezt.

-c. E h n i n g e n.
Obcramts Böblingen.

Ter Unterzeichnete hat 8 Eimer
1855r Nekarwein um billigen Preis
zu verkaufen.

Kaufmann Häberlin

L i e b e n z e l l.
Eine geordnete Magd , die in

Hausgesckästeu sowie mit Vieh umzn
geben weiß , findet sogleich eine Stelle

Näheres bei
Bot Off.

bei

E a l w . -
Starkes Fliegenwasser ist zu haben

Wittwe Nasch old,
in der Badgasse.

Goldknrs
am 12 . ' Aug . 1856.

Pistolen 9 fl . 38 kr.
dto . Preußische 9 fl. 51 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 47 kr.

. Ranvdukaten 5 fl. 34 kr.
20 Fraukenstücke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 46 kr.

^Die Doppelgängerin.

(Fortsezung ) .

te der fein gebildeten Dame seine Auf¬
merksamkeiten empfing , so feierte George
dennoch den Triumph , sich von dem eng¬
lischen Krösus , der ihm vor kurzer Zeit
noch mit dem Sckuldgefängniß gedroht,
beneidet zu sehen . Der Lord erinnerte
ihn an Dermont , und Dermont mahnte
ihn an die Pflicht , die er der Freund¬
schaft zu erfüllen batte . Trozdem aber
wirb das Bild Amely ' s nicht aus sei¬
ner Seele , und jemehr er sich Mühe
gab , sie zu vergessen , jemchr mußte er
um ihren Verlust trauern.

Der Monat Juni war verflossen Da
schrieb ihm Dermont von Brüssel ans,
daß er seine angebetete Leserin fast täg¬
lich spreche und in seinen Bewerbungen
glücklich zu sein glaube Er wußte

.keine Worte zu finden , um dem Freunde
steinen Dank und sein Glück auszuspre-
ckcn Amely schilderte er als einen En-

E a l w.
(Verlorener Sck' irmD

ES ist Irrten Sonntag Abend von
Calw bis aus den Kirchhof in Hirsau f
ein dunkelgrüner Regenschirm mit me ^
ial «icmMobr verloren gegangen ; der
n blicke Finder wird gebeten , solchen

..- egen Belohnung abzugeben bei
^ Schmner  Buhl.

Calw.
Wein

oaS Jmi » 3 st. und 4 fl. empfiehlt
F Georgii.

Calw.
Reine Milchschweine bat zu vcrkau-

in
Friz Schani,

in der Bavgassc.

Der Gras unterdrückte einen Seufzer/gel , der in menschlicher Gestalt ,ur Erde
lächelte und küßte die Hand der Mar - !berabgestiegen sei. Dieser Brief er-
quise , dieselbe Hand , die ihn so künstlich sckwerte dem armen George die Bemii-

ö ganze Leb. » gefangen gcnom - Hungen , seinen vorigen Gemüthszustand
ätle Wäre sein Herz frei ge - wieder her, »stellen , so daß er nur eine

wesen , er hätte sich glücklich preisengeringe Gennqthuung in den Zärklicb-
müssem Denselben Tag nock bezog er leiten Henriette ' s fand , die stets ans.
das Haus Termöblen ' -) . eines Schis - neue Zerstreuungen für ihren Geliebten
fers ..' der einige B .wic zur See hatte s» >». So hatte sie einst eine Spazier-
Die folgende Zeit verfloß dem Grasen fahrt auf dem Meere veranstaltet Ba¬
hn Dienste der Marquise . Man sah 'ter Termöhlen rüstete ein leichtes Bo »t
Beide täglich in den Promenaden und dazu aus , und er selbst übernahm die
pries das Glück des Graten , der Er - Ai ' hrung desselben . In der Gesellschaft
wählte der reichen und stönen Wrttwe .die dazu ringelnden war , befand sich
zu sein George fand einige Zerstreu - auch Lord Darnley . Gegen Abend be¬
trug in den Lustbarkeiten , die der belebte stieg man das elegant und bequem aus-
Badeort bot , und selbst Henriette , die gerüstete Boot , und damit nichts fehle,
sich bemühte , seine Melancholie zu , er - hatte der Holländer auch für Ersrischun-
scheuchen, gewann in seinen Augen an gen gesorgt , die seine Tochter den Gä-
Liebenöwürdigkeit . Um diese Zeit nä - sten präsentirte . Margarethe befand sich
herte sich Lord Darnley der Marquise .im Hintertheile des Boots neben ihrestr
wieder , uitd wenn sie auch mit dem Tak -' Vater , der daS Steuerruder in der
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-̂ Hand dielt . Sie trug die Kleidung
der reichen Holländerinnen : eine ' weiße
Müzc . mit Goldspangcii , die sich eng
den Schläfen cinschmiegicn , ein schwar¬
zes Sammetmieder mit kleinen silbernen
Knöpfchen und ein Röckchen von blauem
Thibet . Den niedlichen Fuß bekleideten
schneeweiße Strümpfe und leichte Zeug
schuhe.

Die Fahrt begann bei klarem , walken
losen Himmel . Das Boot schaukelte
wie ein Schwan auf dem ruhigeirMcere
George und Henriette saßen auf einer
Bank im Vordeatbeile , umgeben von der

.- anS sechs Personen bestehenden Gesell¬
schaft . Nn junger Franzose sana Bar-

- karolen zur Guitarre , in deren Refrain
die ganze Gesellschaft mit einstimmte.
Tie Natur begünstigte das Unterneh¬
men , und eine heitere Laune hatte sich
Aller -bemächtigt , selbst von George war
die Melancholie gewichen , und Henriet
te , die wie eine Königin strahlte , erfreute
sich der zärtlichste » Aufmerksamkeiten ih¬
res Geliebte ». .

„Nn reizendes Kind !" flüsterte der

„Und ' wenn es nach Niret Uhr noch
nicht ander Zeit wärc 'Hs fragte Darnley
verwundert.

„Dann würden Sie noch ein wenig
warten müssen !" antwortete der Alt-
mit der größten Ruhe , und indem er
dem Ruder einen leichten Stoß ver-
sezte.

.„ Scheint es doch , als ob uns der
gute . Mann lyrannisiren will !"

„Die Schrffsoidnung will es so,
Mylord !" sagte der Greis mit dersel
ben Rübe . Daun winkte er seiner Toch¬
ter , und Margarethe trat mit einem
großen Präsentirteller heran

Jezt eist richtete sich die allgemeine
Aufmerksamkeit ans die . niedliche Hol¬
länderin . Nröchend versah sie die Ob¬
liegenheiten deS ihr riigetheiltcn Amts.
Zuerst bediente sie die Damen Hen¬
riette vermochte kaum ihr Erstaunen zu
unterdrücken, - als sie ei» GlaS Eis deck
der lieblichen Dienerin empfing Jezt
trat sie dem Grafen näher , und forderte
ihn durch eine lei -bte Verneigung aut,
von den Delikatessen z» wählen . Aber

Lord seinem Nachbar zu,- indem er auf George verstand diese Aufforderung nicht,
' Margarethe deutete , die in einem gro - starren Micks sah er daS junge Mädchen

ßen Korbe die Speisen und Getränke au , er schien seine Umgebung darüber
ordnete . zu vergessen.

,',Man nennt sie die Perle von Scke - j „ Graf , was - ist Ihnen ?" fragte He,, -'
venmoen, " war die AniwoU ; „ich habe rüue , die vor Zorn am ganzen Körper
sie bereits im vorigen Jahre geseln » futterte „Das Schwanken des Bootes

Vater Termöbleu ist stolz aus dieseöKreiri Ihre Nerven an .",
Kleinod George raffle sich gewaltsam zusam-

„Nne pikante Holländerin !" muiHwen Bebend ergriff er einen Teller,
rmlie Dar,, ! y . „ Schade , daß sie eine der mit den Stücken eines zerlegten
Bäuerin ist " Huhns gefüllt war . Die ganze Ge-

„Ab , mein Freund , darauf ist sie stolz! sillshast brach in eü, lauteS Lachen aus.
Diese Holländer sind bizarre Menschen !aIS man sah , wie der zerstreute George
J .h wette , daß dem AÜ -n ein Edel -ffich des ganzen Geflnqelvorrathcö be¬
mann nicht u , gn « ist für flirr Mädchen . imächtigte , anstatt mit der Gabel ei»
Man erzählt , daß ein junger reicher »Crück davon z» nehmen.
Bauer sich das Leben genommen , jvrll ! »Die Seelust hat dem Grafen Appetit
ih « MargaretNe verschmäht hat . Daß gemacht !" rief Darnley höhnend , der
sie heute die Gäste bedient , ist eine Ei -chicse Gelegenheit benuzte , um seinem
tollest res Vaters , der unsere Dewuu - llang gehegten Grolle Lust zu machen
dcrung provoziren will . Bemerken Sie, !»Die hübsche Bäuerin bat Vorrath . Ach
wie wohlgefällig er sie betrachtet ? " »nein Kind , hierher , uns will, es besser

„Mein Kind, " ries der Lord , „ reiche gezi. me », über Dein schmuckes Gesicht
.uns Erfrischungen !" !z» staunen !"

Margarethe warf einen Blick auf Mit diesen Worten umschlang er die
ihren Pater , als ob sie dessen Erlaub - Taille Margcrrethe 'S und zog sie, als
»iß eiuholeu wollte . Vater Te ^möhlen ob er Rücksicht für die Marcgrise nehme,
zog seine Uhr , betrachtete einen Augen - ingch dem Hintertheile des Boots zurück

blick daS Zifferblatt und sagte dann : Ĝeorge begriff , daß er eine große Un-
„Es ist Zeit , bediene die Gäste !" Vorsichtigkeit begangen , indem er den

Eindruck vcrrathcn , den eine Aehiilichkeit
Margarethe ' sküit Amely hervorgebracht.
Zornig über sich selbst warf er den Teller
in das Meer ,

»George , waS beginne » Sic ? " flü¬
stere ihm Henriette zu , die .sich ihrer
Situation schämte . „ Sie machen sich
zum Gegenstände des Geläcktrs . "

»Das hülstche Kind ist gefährlich !"
rief der Lord . „ Aus -Rücksicht für die
Frau Marquise , sezt uns an das Land,
Alter !"

»Mylord , Sie sind ein Unverschäm¬
ter !" fuhr George auf.

„Herr Graf , erinnern Sie sich, daß
ich nachsichtig bin , wenn -es sich um eine-
Wechselschulv handelt . ' Beleidigungen
lasse ich durch 'meine Jockei ' s rächen ."

Der Graf erbleichte vor Zorn ; einen
Augenblick saß er wie erstarrt auf sei¬
nem Plaze , die Lippen zitterten und die

Hände ballten sich krampfhaft zgsam-
men Tan » erhob er sich -und ver-
sezte dem Lord eine laut schallende
Ohrfeige.

„Auch diese ? ", fragte er mit vor
Wrrth bebender Stimme . '

„Auch diese !" antwortete nach einer
Pause der Lord . „Eine englische Hez-
peitschc ist geschmeidig genug , um einen
brutalen Abenteurer zu zü i tigen . Die
Tarnen werde » cs mir Dans wissen,-
daß ich sie nicht zu Zeugen einer Dressur
mache . Nach dem Laube !" befahl er'
dem Steuermann . ,

Ein peinliches Schweigen herrschte in
dem Boote , das seinen Laus nach dem
Strande ' zurücknahm . Die Marquise
veil )nitre ihr Gesicht ; George stand auf¬
recht, den Rücken der Gesellschaft -zuge - '
wendet Margarethe saß neben ihrem
Vater , sie hielt ihre weiße Schurz ? vor
die Augen und schien still zu weinen.
Lord Darnley lächelte ruhig vor sich
hin , und richtete von Zeit zu Zeit einige
Worte an seinen Nachbar Vater Ter-
möhlcn , beeilte sich, das Land zu errei¬
chen, das man nach einer Viertelstunde
schon betrat , da der Wind günstig war.
Geprge reichte der Marquise den Arm.
Zögernd nahm sie ihn an . Die Ge¬
sellschaft trennte sich nach eurer kurzen
und kalten Begrüßung . An der Trep¬
pe deS Landhauses schied George von
Henrietten.

(Fortsezung folgt ) .

O
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Vermischtes.

- Stuttgart . Das soeben auSge
gebcne Verzeichniß der Verkäufer sw
de» dicßjährigen 2 u ch markt  weis!
150 iu den Zimmern und 126 in den
Bude » nach , im Ganzen also beträgt
die Zahl der Verkäufer 276 . Ader
auch die Zahl der berens angelangten
kauflustigen ist sehr groß und sind sebr
viele zu Markt gekommene Waare»
schon beim Begirrn des Markts als
de,kauft zu betrübten . Auch werde»
dießmal bessere Preise bezahlt . Sehr
viele Kauflustige gehören der Schweiz
au.

In Juterlakc»  verspürte mau
am 8 . 'August um bald 2 Ubr eine
Crderschültcrung , der daun weitere um
2 , 4 und 5 Uhr folgte ».

Rotterdam.  Zwischen Scbiedam ternack' , der FeuerSbruust Herr zu wer-
und der großen Brücke stießen am 10.
o. zwei Eisenbahnzüge aufeinander . I er
.ine Trairi niußle wegen einem unbe-
ocutcnden Vorfall unterwegs halten
und so fuhr der »übt benachrichtigte
Haager Zug auf de» stillstchenden , zer-
lrummerte drei Wagen . tödtete drei
»uv verwundete fünf Passagiere s bwer.

Die Pianosorte Fabrik von BroakS

den . Der Schade » wird auf 8 . 100,000
geschäzt . 'An 1000 Pianokorte ' s wa¬
ren UI der Arbeit , und große Vorräthe
des kostbarste » Hol res lagen irr der,
Magazinen au 'g spUä ert.

In New - Bork  zeigte das Thermo¬
meter Mitte Juli tägled 36 (vrad R.
im Schatten Sonnenschein , Südwind,

woods , die gioßie in England , und Staub , Mosgnilos , Alleö wiiktc zu-
wahrscheiirlid das grouaiiigue Eiablisse - sanuuen , um die Roth vollständig zu
ment dieser Art in Eli opa , ist in ve » »rachen,
gaugener Nacht zum größten Theil nie-
d rgebrannt . Um 6 Ubr ginge » die
'Arbeiter ( 420 an der Zabl ) »am Hause
und um 7 Uhr waren sämmiliche Werk-
stäiken und Magazine nur mehr ein
großes Feuermeer . Nur durch unauS
gesezte 'Anstrengungen und Niederreißen
einzelner Gebäude gelang cs gegen Mit-

Nedigirt verlegt »nd gedruckt von Rivnnus.
ai.

Calw Frucht- und Brod ic. Preise am 16 . Aug. 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Nest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis MittelpreiS P . eiS Summe.

Betrag ben
Lchs st' r Sckf jsr Schf . iir Lchs . sr. Sechs ! sr. „fl. kr. fl- kr. fl kr. fl- kr.

Waizen, alter
— neuer >

Kenicn, alter 86 22 45 22 3 21 30 1896 36
— neuer 10 ,80 190 4 '. 60 2! 20 17 19 892 42

Dinkel, alter 6, 8 24 7 58 7 48 486 12
— neuer 200 200 5, 88 8 6 7 41 7 391 54

Gerste, alte
— tu ne 2 2 2 12 11 45 11 30 23 30

Haber, alter
— neuer 70 70 60 10 6 6 5 53 5 45 371 3

Roggen. alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohne»

Summe —- !0 452 462 304 158 4061 57

Zn Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Wairen „ ,n — st. kr
Hernen alter weniger um fl. 58kr ., »euer um st kr. , Dinkel alter weniger um Ist . Kkr., neuer

um st kr. Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. kr Haber mehr um st. 3kr
Brodtare:  4 Psd Kernenbrod 17 kr. dto . schwarzes >5 kr. 1 Kreuzerweck muß wäge » 4 ' /s Loth . — .

Fkcischlare : 1 Pfund Olsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr Kuhfleisch , gutes lOkr . geringeres
8kr . Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogei , 12 kr abgezogen 11 kr.

Stadtschulvheißenamt . Schuldt.
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